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DieAnfertigungder WienerWählerliste .DieWahlordnungfür denNa¬
tionalrat verpflichtet die Gemeindeam1 .Jännereines jedenJahres
die Wählerverzeichnisserichtizustellen .DieseArbeit mussbis . Fe¬
bruarbeendetsein .VondiesemTagan müssendie Wählerlistenöffent¬-¬
lichaufgelegtwerdenundkönnenReklamationenerfolgen .DerMagistrat
hat bereits im Dezemberin alle Häusereigene Wähleranlageblätterge¬
schickt ,die vondenWahlberechtigtenauszufüllensindundvondenBe-¬
auftragtendesMagistratsabgeholtwerden.WelchungeheureArbeitder
Gemeindedaerwächst,zeigtalleinschondieZahlderWähler,dieanläß¬
lich der Oktoberwahl des Jahres 1923,nicht weniger als 1,140 . 323be¬

trug .UngefährsechshundertBeamtesind gegenwärtignur damitbeschäf¬
tigt ,dass sie die ausgefüllten Wähleranlageblätterin den Häusernüber- ¬

prüfenundeinsammeln.DazukommenabernochungefährvierhundertMa¬
schinschreibkräfte ,die in zweiSchichtenander NiederschriftderWäh¬
lerliste arbeiten .NichtunbeträchtlichwarendieSchwierigkeitender
Unterbringungdieser grossen Zahl von Schreibkräften ,da dieKanzlei¬

räumeimRathausschonseit langerZeitungenügendsind. Schliesslich
wurdealsArbeitsraumfürdieAnlegungderWählerlistedergrosseFest¬
saal des NeuenWienerRathausgewählt ,der nun einige Wochenseinemur¬
sprünglichenZweckentzogenist .DerGemeindeerwachsendurchdieAnle¬
gungderWählerlisterundzweiMilliardenKronenAusgaben.
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DieBeleuchtungdesRathaueswirdamSonntagwiederholt.AmSonntag,
den11 .Jännerum11UhrvormittagsfindetinderSchalt-undTrans¬
formatorenstationWien- Nord,Floridsdorf ,Jedleseerstrasse ,dieUeber¬
nahmedesWasserkraftwerkesOpponitzundderStarkstrom-Fernleitung
in denBetriebder städtischenElektrizitätswerkestatt .Anlässlich
dieserUebernahmewirdamgleichenTagdie festliche Beleuchtungdes
Rathauseswiederholt .DasRathauswirdsowieamNeujahrstagvonfünf
bis sechs Uhrundvonacht bis neunUhrABendsmit dreiScheinwer¬
fernundviertausendFerrowatt-Halbwattlampenbeleuchtetwerden.

ErholungsfürsorgefürdieerwerbstätigeJugend.DieLehrlingsfürsor-¬
geaktionhat auchin denWintermonatendasErholungsheimfürmännli¬
che Jugendliche in Fischau an der Schneebergbahnund für weibliche
Jugendliche das Erholungsheimin Wieselburgan der Erlauf inBetrieb .
In diese beiden Heime können Bedürftige nur nachvorausgegangener
ärztlicherUntersuchungaufgenommenwerden.DieseUntersuchungensind
jedenDienstagvon5 bis 6 UhrabendsimAerztezimmerdesVerbandes
derKrankenkassen,VI .Königseggasse10 .

DerFürgermeisterandieWitweLöwes.BürgermeisterSeitzhatheutean
die Witwedes Dirigenten FerdinandLöwefolgendes Beileidsschreibenge- ¬
sendet :In denStundenIhrestiefen Schmerzes,bitteich Siemeinesinnig¬
sten Mitempfindensversichertzusein .MitIhnenundIhrer Familietrau¬
ert einegrosseKünstlergemeindeunddasmusikalischeWien ,undmitIhnen
weintdieKunstselbst ,derer - einbegnadeterMittler- seinLebenge-¬
weihtunddenWegzumHerzendesVolkesgebahnthat. Aberindiesen
Schmerz fügt sich tröstend die Gewissheit :Ferdinand Löwe lebt weiter in

derdankbarenErinnerung,diedieStadtWienundvorallemjeneTausen-¬
den ,die er für die Kunstgewonnenhat ,diesemMeisterder Tönedauernd
bewahren werden .
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